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s Tertia fo gleich hin ad Supremam gehen 

Iſt etwas / welches ſonſt gantz ungewoͤhn⸗ 

E lich ſcheint / 

Allen ein jeder wird uns alſobald verſtehen / 

Daß dieſes alles ſey auff andre Art ge- 
me 


EN 


Was juͤngſt Secundam hat gantz unvermuth betroffen / 
Betrifft itzt Tertiamund geht faſt nach der Reih / 
Jedoch dem Tode ſtehl wohl Thuͤr und ugel offen / 
Das eintzge iſt es nur: er geht offtmahls vorbey. 
llein wer wolte wohl die Schuld dem Bode geben / 
Der iſt wahrhafftig wohl niemahlen ſchuld daran / 
Ott! Gott der iſt allein H Err über unſer Leben / 
Der iſts ders Leben giebt / der iſts der nehmen kan. 
Wer haͤt es wohl gemeint / daß dichs betreffen ſolte / 
Erblaßter und nunmehr Wohlſeelger Nola, 
Man dachte wie man dir einſt gratuliren wolte / 


Menn kuͤnfftig hin dein Nahm in cla: Sccunda 5 
' e 


Die Hoffnung konteſt du am aller erften habenlnFͥ ũ m 

Den Primus ivareft du / drumb war kein Zweiffel nicht / 
Zumahl die Lehrer dir ein ſolches Zeuͤgniß gaben / 255 
Daß du das deinige noch allzeit wohl verricht. 
Und ſiehe & Ott hat dich vorhero translocirer, 

Eh das Examen koͤmt / das faſt nicht moris iſt / 
Ol eh man Höher koͤmt wird man vor wohl renner. 

Da heißt es: Teige nun wie weit du kommen biſt? 
Die Hitze haft du nun Wohlſeelger ausgeſtanden / 

Du biſt / wir glauben dirs nun ſchon examinirr, 
Weil im Examine wir dich ja ſelbſten fanden / 

Da du mit Leben / Todt / mit Fleiſch und Blut certirt. 
Und dieſes waͤhrte nicht etwan ein’ge Stunden / 

Mein! Gott probirte dich dürch jede Lection, 
Allein nachdem Er dich in allem wohl befunden / 

Glebt Er vor Muͤh und Fleiß dir nun die Ehren⸗Tron. 
In ſelbger prangeſtu nun als ein Supremaner, 

Du Haft die hoͤchſte af der Weißheit ſchon erreicht / 
Wir find nun gegen dich noch ſchlechte Tertianer, 

Bey denen der Werſtand nur erſt wird angefeucht. 
Das alles haben wir noch erſt zu uͤberſtehen 
Und das Examen iſt vielleicht ſchon vor der Thuͤr / 


HUF G Ott / wie wird es auch der einſt mit uns ergehen! 


Comilitones kommt! daß man ſich præparir. 
Wir wollen uns an dem heut ein Exempel nehmen / 
Und nicht auff unſre Krafft und unſre Jahre ſehn / 


Sucht Tugend und Verſtand laßt uns der Laſter ſchaͤmen / 


Und ſtets in Gottes furcht und heilgen Weegen gehn. 
So werden wir auch ſtets in unſerem Studiren / 

And wo wir gehn und ſtehn ja wo wir mögen ſeyn / 
Die Gnade GOttes und deſſelben Seesen ſpuͤhren / 
Kommt kommt Gellebteſte! geht dieſen Schluß 1 

f 


Dich aber Seeligen! begleiten wir mit Thraͤnen / 

Weil wir dich und du uns von Hertzen⸗Grund geliebt / 

Wie offte werden wir uns nach dir Seelger! ſehnen 
Dein Hintritt macht uns jetzt beſtuͤrtzt und recht betruͤbt. 

Indeſſen wollen wir uns in die Weege ſchicken / f 
Und dencken jeder kan von uns der Erſte ſehn / 

Wir wollen deinen Nahm in unſre Hertzen drucken/ 
Und deine Ruhe⸗Staͤdt mit diefem Wunſche weyhn. 


Ruhe liebſter Freund in Priede / 
Ruhe ſanfft und ſchlaffe wohl! 

Mer hier deine Ruh will ſtoͤhren / ö 
Wuſſe dieſe Stimme hoͤren: 7 
Port die Angel ſckenhier / . 

Vor des Bünglings Brabes⸗Shür. 
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